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M 308 VorauSbezahlnug : vierteljährlich 3M . SO Pf . ; durch die Past im Gebiete der deutsche« Postserwalmng , BriestrLgergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Ps .

Expedition : Sarl -Friedrichs - Straße Skr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang geuommcn werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
187 « .

Auf das mit dem 1 . Januar 1876 beginnende
nfte Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz sowie unsere HH . Agenten fortwährend
Bestellungen an . Preis , im Grotzherzogthum
Baden , die Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark
65 Pf -, in Karlsruhe 3 Mark 50 Pf . Jnsertions -

gebühr 18 Pfennig die gespaltene Petitzeile .
Verzeichnis der Agenturen :

xhorwart Heck , Mühlburger Thor ,
gl. Schnup p , Langestraße 243 .
» . Fritz , Langestraße 229 .
x . Merkte , Langestraße 150 .
gl. Salzer , Langestraße 140 .
g. Laub , Leopoldsstraße 11 .
L. BauSback , Sophienstraße 45 .
K. Zeuner , Victoriastraße 17 .
8 . Händel , Sophi .-nstraßc 27 .
F. Kühlenthal , Amalienstr . 53 .
jA. L. Schwaab , Amalienstr . 19 .
I . Schuhmacher,Amalienstr . 14 .
tzt- Birsner , Herrenstraße 35 .
F. Maisch , Waldsträße 555 .
» . Brandstetter , Waldstraße45 .
z . F . Götz , Seminarstraße 7 a.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3 .
Ad. Römhild , Akademiestraße I .
H. Dilgcr , Waldstraße 5 .
F . Schmidt , Ritterstraße 4 .
W. Schmidt , Langestraße 1l2 .
F . Her lau , Langestraße 100 .
L. Malzacher , Langestraße 145 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zirkel 24 .
Wich . Hosmann , Karl -Friedrich -

straße 15 .

Paul Meyer , Erbprinzenstraße 4 .
W . Pfeiffer , Kreuzstraße 10 .
M . Hirsch , Kreuzstraße 3 .
H. Lechleitner , Zirkel 15 .
I . Küst , Langestraße 54 .
LH. Grimm , Langestraße 36 .
C . Iundt , Spitalstraße 30 .
C . E . Rupp , Adlerstraße 40 .
I . B . Klingele , Sp itslstraße 25 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zähringerstraße 49 .
A. v . Berg , Zähringerstraße 23 .
Aua . Egle , Durlacherthorstr . 38 .
F . Sönning , Waldhornfiraße 54 .
Ernst Salzer , Waldhornstraße 30 .
I . Bodenweber , Fasanenstr . 2 .
A . Hehn , Zähringerstraße 1 .
G . Bronn er , Wilhelmsstraße 1.
M . Klauser , Marienstraße 2 .
H . Zoller , Schützenstraße 43 .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41 .
G . Heim , Luisenstraße 37 .
C. Bleß . Luisenstraße 45 .
L. Wolfmüller , Rüppurrer

Landstraße 22 a .

Telegramme
t Berlin , 29 . Dez . Die „Provinz . - Corresp . " wirst

einen Rückblick auf das ablaufende Jahr , worin sie sagt :
Angesichts der entschiedenen Durchführung der Staatsgesetze
seien weitere Anzeichen dafür hervorgetretm , daß die Kraft
zum weiteren Kampfe in der katholischen Geistlichkeit und
Bevölkerung erlahme und die Sehnsucht nach dem kirchlichen
Frieden wachse, sowie unter den bisherigen streitbarsten Vor¬
kämpfern der katholischen Sache der Wunsch nach Frieden
immer mehr Boden « gewinne . Die Erfüllung dieses Wun¬
sches werde freilich nur dann möglich sein, wenn die leiten¬
den Kreise die Ueberzeugung gewännen , daß die Voraus¬
setzung des Friedens die allseitige und thatsächliche Anerken¬
nung der Staatsgesetze sei.

Die „ Provinz .- Corresp . " , an die Aeußerungen der Presse
über ihren Schmerling -Artikel anknüpfend , bemerkt , daß
sie ihre Aufgabe nicht würde erfüllen können , wenn sie den
Blick nicht auch auf die Erscheinungen und Bestrebungen
ü » Auslande gerichtet hielte , welche für Deutschland eine
Bedeutung erlangen könnten . Sie könne das Vertrauen in
Anspruch nehmen , daß sie über den Entwickelungsgang für
Deutschland wichtiger Bestrebungen in den Nachbarländern
seit längerer Zeit schon umfassendere Informationen als die
in dm Zeitungsberichten über die Schmerling '

sche Rede ent¬

haltenen sich verschafft habe .

-j- Pesth , 29 . Dez . In der gestrigen Sitzung des Ver -

waltungsrathes der ungarischen Ostbahn lag ein Schrei¬
ben des Ministers des öffentlichen Verkehrs , Pechy , vor , in

welchem sich die Regierung zu « Ankauf der Ostbahn geneigt
erklärt und wegen der Geschäftsüberhäufung des Finanzmi¬
nisters die Vertagung der Verhandlungen um wenige Tage

wünscht . Der Verwaltungsrath hat die Einberufung einer

außerordentlichen Generalversammlung auf den 31 . Januar
beschlossen , welcher die Propositionen der Regierung vorge¬
legt werden sollen . — Die Elisabeth -Bahn will für die

Straßwälchener Bahn jetzt nur 500,000 fl . in Etisabeth -

Bahn - Prioritäten geben . — Die Albrechts - Bahn be¬

schloß in ihrer - estrigen Sitzung , entgegen dem Antrag der

Frankfurter Vcrwaltungsräthe , in Anbetracht der Beschlüsse
der letzten Generalversammlung den Januarcoupons vorläu¬

fig nicht einzulösen .

f Belgrad , 29 . Dez . Die Skuptschina genehmigte ein¬

stimmig die Regierungsvorlage , aus der Staatskasse 10,000
Dukaten unter die hier weilenden Flüchtlinge aus Bosnien
und der Herzegowina zu vertheilen .

-s- Paris , 29 . Dez . Der Prinz von Joinville hat auch
ein Schreiben veröffentlicht , worin er jede Kandidatur ablrhnt .

st Madrid , 29 . Dez . Der König wird heute das
Dekret unterzeichnen , welches die Wahlen auf den 20 . Jan .
und den Zusammentritt der Cortes auf den 15 . Februar
anberaumt .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Dez . Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog ist aus Tiflis von Sr . Kaiserlichen Hoheit dem

Großfürsten Michael die Nachricht zugekommen , daß die

Großfürstin Olga , Schwester des Großherzogs und Gemah¬
lin des Großfürsten Michael , am 28 . d . Mts . von einem

Prinzen glücklich entbunden wurde , welcher den Namen Alexis
erhalten hat .

Die letzten Nachrichten über das Befinden der Großfürstin
lauten günstig .

Karlsruhe , 30 . Dez . Das heutige Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Rr . 39 enthält : Verordnungen und Be¬
kanntmachungen des Ministeriums des Innern :
L. die preußische Arzneitaxe betreffend ; b . die Revision der
Statuten des städtischen Leihhauses in Heidelberg betreffend ;
c . die Naturalleistungen für das Heer betreffend ; ä . die An¬

nahme der Städteordnung durch die Stadt Bruchsal betr .
* Berlin , 29 . Dez . Der Bundesrath wird sich gleich

nach seinem Wiedcrzusammentritt über die Frage wegen Be¬

reitstellung der Gelder zur Bestreitung der Reichsausgaben
pro 1876 schlüssig machen müssen . Nach der „ Voss . Ztg . "

wird die Entscheidung dieser Frage dahin beabsichtigt , daß
die von den Bundesstaaten erhobenen , dem Reiche zustehen -
den Zölle und Steuern , die an deren Stelle zu zahlenden
Aversen und der für den unmittelbaren Ausgabebedarf der
Reichs -Hauptkasse nicht in Anspruch genommene Theil der
etatsmäßigen Matrikularbeiträge , sowie die etwaigen sonstigen
Eingänge für Rechnung des Reiches der Reichs -Hauptkasse
monatlich zur Verfügung gestellt werden , und zwar die

Aversen und Matrikularbeiträge in monatlichen kleinen Raten ,
so daß nach dem Schluffe eines jeden Monats zwischen den
Landes - Hauptkassen und der Reichs -Hauptkasse über Schuld

und Forderung abzurcchney und die etwa nöthige Heraus¬
zahlung von der Reichs -Hauptkasse zu leisten sein würde .
Bei nachgewiesencm Bedarf soll auch im Laufe des Monats
die Ueberweisung von Zuschüssen aus der Rcichs -Hauptkafse
beantragt werden können . Von denjenigen Staaten , welche
ihr Militärkontingent selbst verwalten , sollen die erwähnten
Beiträge zunächst zur Deckung der Militärausgaben , denen
die zu Lasten des allgemeinen Pensionsfonds , sowie deS

Reichs -Jnvalidenfonds zu bestreitenden Ausgaben gleich zu
achten sind , herangezogen werden . Die Grenzen , innerhalb
deren die ihr Kontingent nicht selbst verwaltenden Staaten
von der Militärverwaltung zur Zahlung der gedachten Be¬

träge unmittelbar in Anspruch genommen werden können ,
werden vom Reichskanzler - Amte in Gemeinschaft mit dem

Ausschüsse für Rechnungswesen festgestellt .

sH Aus Kurhcffen , 28 . Dez . Bisthumsverweser Hahne
in Fulda hat die vakante Pfarrei Hofbrüber durch cinm

Franziskanerpater besetzt und auf Grund der Mai - Gesetze
der Regierung die schuldige Anzeige davon erstattet . Es ist
zwar möglich , daß die „ Germania " , die „ Fuld . Ztg . " und

einige andere wahrheitsliebende Blätter die Sache anders

darstellen oder sonst zu verdunkeln suchen , vielleicht sogar
das geflügelte Wort „ niemals , niemals " dabei fett drucken

lassen werden ; aber alle Sophismen und Jesuitereien können
die Thatsache nicht umstvßen , daß Bisthumsverweser Or .
Hahne — in diesem einen Fall wenigstens — die Mai -

Gqsetze anerkannt hat !

T Aus Lothringen , 29 . Dez . Vom 1 . Januar 1876 an
wird bekanntlich die Markwährung als alleinige gesetzliche
Währung auch in Elsaß -Lothringen eingeführt werden . Von

großer praktischer Bedeutung ist übrigens der ebm genannte
Termin nicht , da die Markwährung schon seit einiger Zeit
vollständig eingeführt ist . Die Münzen der Frankenwäh¬
rung sind des hohen Kurses wegen schon längst über die

Grenze gegangen und durch die der Markwährung ersetzt
worden , so daß es gegenwärtig eine wahre Seltenheit ist ,
wenn man im Verkehr einem Franken begegnet . Gerechnet
wird übrigens noch fast überall nach Franken , besonders
aus dem Lande . Voraussichtlich wird sich diese Rcchnungs -
weise noch längere Zeit erhalten , da die neue Währung sich
eng an die seitherige anschließt und daher die Reduktion er¬
leichtert . — Die Volkszählung hat , so weit bis jetzt
Berichte veröffentlicht wurden , auf dem flachen Lande fast
überall gegen die letzte Zählung im Jahr 1871 eine nor¬
male Zunahme der Bevölkerung ergeben . Dieses Ergebniß
dürfte besonders dazu dienen , die Berichte französischer Zei¬
tungen , welche immer noch von Elsaß -Lothringen als von
einem entvölkerten Lande zu sprechen belieben , wenigstens
mit Bezug auf die Landbevölkerung cndgiltig zu widerlegen .

* München , 26 . Dez . Man schreibt von hier : „ Das
Projekt , die sämmtlichen deutschen Eisenbahnen für das
Reich zu erwerben , dient unserer ultramontanen Presse zu
einem neuen Agitationsmittel gegen das Reich , doch wird
es eines solchen kaum bedürfen , denn es findet das Projekt
bei uns überhaupt keinen Anklang . Zunächst Ist es die
Staatsregierung selbst , welche sich , wie versichert wird , den
Projekten entgegenstellt , und zwar im Allgemeinen , wie spe.
ciell bezüglich einer etwaigen Veräußerung der bayrischen
Staatsbahnen , zu welchen bekanntlich auch die bayrischen Ost -

!

» , Kort Auqmsrre oder Kapitän Jack , der Knndschafier
<I «rtsetz« ng aus Nr . 307 .)

Keitel XXlll .

Nymwha fordert seinen gefangenen zurück und nimmt ihn
mit sich.

Wir verließen den nicht zu zähmenden Talbot zum dritten Male
im Wachthause der Forts . Sein Versuch , die Qualen de- armen
Mac Pherson zu enden, war freilich ein vergeblicher gewesen , indesseo
ersuhr er , noch ehe er sich auf sein Bärenfell zur Nacht «uSstreckte,
z« seiner größte » Genugthuung , daß ein Anderer — irgend ein ge»

henuuißvoller Schütze — sein unvollendetes Werk ausgenommen und
ben Sergeanten jeder weitern Quälerei von Seiten seiner Unmensch»

üchen Henker entrückt hatte.
DeS lustigen jungen LordS Betrachtungen waren keine von den an-

- euehmsten. Ein Gefangener der Indianer , im Begriff , einem wil -
beu Stamme einverleibt zn werden , die Braddock'sche Armee in die vier
Eöinde zerstreut, hundert Meilen lange , pfadlose Wälder zwischen sich
m>d den englischen Anstedlungeu und Tausende von seiner Heimath
rutsernt, — «geS dies gab Grund genug zur Melancholie , und die
Dhränen traten ihm unwillkürlich in die Augen , als er seine ver¬
soffene, trostlose Lage und die keineswegs verlockenden Aussichten über¬
dachte .

Gesegnet sei der Mann , der den Schlaf erfunden , sagte der unsterb -

Sancho Pansa , und ein Vergessenheit bringender , erquickender
chlummer senkte sich allmälig auf den jugendlichen Gefangenen .

«Mr nicht nur Vergessenheit brachte ihm der Schlaf , sondern heitere ,
glückliche Träume . Sie führten ihu in die buntbewegte Vergangen »

zurück und nach dem prächtigen Wohnsitze seines Vaters , de»
Barons . Er befand sich nach seinen vielfachen Irrfahrten unter

die er liebte und die ihn wieder liebten . Eiu heiterer AnS -
breitete sich über seiue Züge , ein Lächeln spielte um den Mund

und die Namen Mutter und Waukina stahlen sich oftmals sonderbar

vermengt über seine Lippen.
Der Tag war bereits weit vorgerückt, als ihn ein rauhes Schütteln

aus seinem langen Schlaf erweckte. Erfrischt, hoffnungsvoll nnd bei »

nahe freudig sprang er auf . So viel hatte der Zauberer Schlaf für
ihn gethan . Kapitän Lignerie stand vor ihm , an einer Seite eine

Ordounanz mit Kafee und Erfrischungen , an der andern das grin¬
sende, gutmüthige Gesicht Nymwha 's , des Shawnee -Häuptlings , der

gekommen war, ihn als seinen Sohn zu reklamiren .
Einen Augenblick sank Lalbot wieder da» Herz , doch die Hoffnung

einer baldigen Flucht , sowie die natürliche Leichtblütigkeit der Jugend
machten, daß er mit heiterer Miene dem Franzosen einen Guten

Margen wünschen und Nymwha die Hand reichen konnte , der sie in

seiner geräumigen Tatze begrub und fast bis zum Ausrenken schüttelte.

„ Nun Vater — denn so werde ich dich wohl fortan nennen

Müssen —, wie gcht's den Damen Nymwha und all den kleinen

Nymwhas männlichen und weiblichen Geschlechts, — hoffentlich so
schmutzig und unnütz wie gewöhnlich ?"

Der alte Indianer öffnete die Knochenhöhle seines Mundes größer
und größer und ein furchtbares Grinsen schoß von einem Ohre zum
andern .

„Ich nicht verstehen sehr Weißgesicht- Sprach «, aber im Wigwam
alle ganz wohl . Ich nicht haben ein , zwei , drei Squaw , nur eiue " ,
fügte er hinzu , indem er einen langen knöchernen und nicht sehr säu¬
bern Finger aufhob , mit dem Kopfe nickte und dabei einen schlauen ,
äußerst komischen Seitenblick auf Talbot warf .

„Nur eine — wie schade , so viel Liebenswürdigkeit an eine einzige
zu verschwenden ; und wann willst du mich haben, Nymwha ? "

»Jetzt noch heute Morgen . Alle zwei Jndianerstädte warten .
Haufen von Shawnee 's und Delaware » kommen dich sehen . Machen
kleinen Zwei - Skalp großen Häuptling . Nicht groß so, " indem er

seine väterliche Tatze aus Talbot 'S Haupt legte, das ungläubige Lä¬

cheln in dessen Augen richtig deutend, „sondern so, " und hier schlu¬
rr fich auf seine breite kräftige Brust mit der geballten Faust , bi» sie
wie eine verstimmte Trommel dröhnte, — „muthige » Herz , tapferer
Krieger , großer Häuptling und Medizinmann — "

„ Aber , Nymwha , ich habe kein Verlangen , dein Sohn zu werden .
Ich habe Vater und Mutter und großes Wigwam jenseits des große »
Wassers . Du wirst doch nicht wollen , daß ich » ich der Bigamix
schuldig mache ? " sagte Talbot ernst und dem Häuptling etwas trotzig
in die Augen schauend.

„Ich nicht verstehen Derbigmie , — nicht Shawnee -Wort . Höre
zu ! Nymwha hatte Sohn — großen Krieger. Sein Sohn getödtet
— Wigwam leer . Klein „ Zwei - Skalp " nehmen seinen Platz ; sein
ein lieber guter Junge , essen , schießen , slalpiren , Indianerin hei -
rathen und haben — "

» Ja , ja, danke, ich weiß ; Alles sehr verlockend und verteufelt hart ,
eS anfzugeben . Aber würden eine Masse Farben und Tücher und
Pulver und zwei neue Flinten nicht besser sein als solch ein kleiner
Kerl wie ich bin , Nymwha ? Ich ginge lieber in mein eigenes Eltern¬
haus und lebte bei meinem eigenen Vater ."

„ Was I" schrie der alte grimmige Shawnee verächtlich, indem sich
ein ungläubiger Ausdruck über sein unbeweglicher, pergamentähnliches
Gesicht breitete , „ fortgehen aus des Häuptlings Wigwam und den
großen Wäldern mit massenhaft Fisch und Honig und Waschbär und
Bisam und Bär — keine Arbeit thun , wie die Squaws eS müssen
bloß schießen, schießen alle Tage nnd schlafen, schlafen die ganze Nachj
nnd — "

„ Genug , Nymwha , du hast mich gewonnen , aber gesetzt, ich liefe
weg ?"

Ein Blick äußerster Verwunderung , bevor der Häuptling ant¬
wortete .

„Kannst nicht svrtlaufeu von großen Häuptling sein Wigwam . Dn
zu großer Narr , wenn du eS thust. Wenn klein „ Zwei - Skalp " fort



bahnen gehören , seit dieselben im Laufe des Jahres in den
Besitz des Staates übergegangen sind. Vom finanziellen
Standpunkt allein aus betrachtet dürfte eine Abtretung un- !
sercr Bahnen an das Reich kein unvortheilhaftes Geschäft für den !
bayrischen Staat sein — allein in dieser hochwichtigen Frage ^
können selbstverständlich nicht die finanziellen , !
sondern nur die politischen Gründe entscheidend !
sein . Und in dieser Beziehung dürfte das fragliche Projekt
auch in gut reichsfreundlichen Kreisen gar viele Gegner fin¬
den. Wurden doch auch die bayrischen Ostbahnen , zum
Theil wenigstens , aus dem, wenn auch nicht ausgesprochenen
Grunde, vom Staate erworben , damit nicht in Zukunft daS
Reich als Käufer derselben auftreten könnte, und hat man
deßhalb jür dieselben einen ganz anderen Preis gewährt , als
es außerdem der Fall gewesen wäre . Wie die Verhältnisse
liegen, würden sich in Bayern nicht so bald Kammern fin¬
den, die einem Antrag auf Verkauf der Bahnen an das
Reich zustimmen würden , und schon deßhalb wird sich nicht
leicht ein Ministerium finden, das einen solchen Antrag an
die Landesvertretung bringen wird . Man wird gut thun,
wenn man bei weiterer Erörterung des in Rede stehenden
Projektes die von uns vorstehend angeführten Verhältnisse in
Berücksichtigung zieht, und eben deßhalb glaubten wir uns
zu diesen Mittheilungen verpflichtet.

Oesterreichische Monarchie.
— Die officiöse Wiener „Mont a gsrevur " behandelt den

Schmerling - Artikel der „Prov .-Corr. " und kommt nach
einigen Reservationen über nächste Veranlassung und Hai -
tung des Artikels zu folgendem Schluffe :

ES ist eine durchaus staatSmännische Auffassung , wenn daS pren-

ßische Blatt die Bürgschaften eireS innigen Zusammengehens Oester¬
reichs mit Deutschland durch keine BerfassungSform der Monarchie in

gleicher Weife gewährleistet sieht als durch die dualistische . In der

That vermöchte weder die centralistische Zusammenschließung der

ReichSeinh-it , noch die föderalistische Lockerung derselben , die Bedin¬

gungen dieser politischen Berbiudung gleich kräftig zu entwickeln und

gleich unversehrt ausrecht zu erhalten . DaS bentralifirte Oesterreich
müßte nothwendig durch seine Tendenz , dar föderalisirtc durch die

Machteinbuße , die eS erfahren , den Werth jener Allianz adschwächen .
Wie man immer die Frage vom Standpunkte unserer inneren Ber -

hältnisse beurtheile» « ag , vom deutschen Standpunkte aus betrachtet,
wäre Oesterreich mit dem CenttaliSmuS ein weniger verläßlicher,
Oesterreich mit der Föderation ein weniger mächtiger Bundesgenosse
als Oesterreich-Ungarn mit dem Dualismus . Diese Erwägung kann
für Dynastie und Bolk selbstverständlich nicht entscheidend sein in den
Fragen der inneren Organisation de- GesammtstaateS, aber er ist ein
Moment von unleugbarer Bedeutung , insofern eS unsere auswärtigen
Interessen mit den wohlverstandenen Interessen unserer inneren Ent -
Wickelung identifizirt . Und auch darin scheint uns die „ Provinzial -
Correspondenz" auf völlig richtigem Boden zu stehen , daß sie hervor¬
hebt, wie enge die Verbindung der Drei -Kaiser-Mächte mit dem Wohl¬
wollen ihrer Völker, mit der Pflege wahrhaft sreundschastlicher und
sympathievoller Gesinnungen verknüpft ist . Denn allerdings bauen
sich aus der Basis dieser Gesinnungen die positiven SlaatSinteressen
aus, erstere sind die natürlichen Grundlagen der konkreten Gestaltung
der wechselseitigen Beziehungen . Und eben deßhalb glauben wir , die

„ Provinzial -Lorrespondenz " bezüglich der Besorgniß beruhigen zu dür¬
fen, als könnte hier ein Wechsel der Persönlichkeiten auch einen Wech¬
sel deS Systems herbeisühren . Wir verzeichnen nicht ohne lebhafte
Befriedigung den Ausdruck des Vertrauens , welches daS ministerielle
Blatt den gegenwärtigen leitenden Staatsmännern der Monarchie ent¬
gegenbringt. Daß dies Vertrauen eines mächtigen und uns immer
näher tretenden Alliirten kein werthloses ist , versteht sich ganz von
selbst. Aber die „Provinzial - Lorrespondenz " darf auf die Monarchie
auSdehnen, was sie von ihren politischen Vertretern in diesem Augen¬
blicke gesagt hat . Nicht Graf Andrafsy allein , sondern die Monarchie,
Souverän und Volk, haben jene Politik accepkirt, die sich aus den ge¬
gebenen Verhältnissen heraus als die allein richtige dargestellt, die zur
Erhaltung der europäischen Friedens in so unverkennbarer Weise bei¬
getragen , Deutschland eine so loyale Bundesgenossenschaft zugefichert ,
unsere beiderseitigen Interessen so sehr gefördert hat. Die Realpoli¬
tik der gebundenen Marschroute ist keine persönliche Politik des jetzt-
gen Minister - des Aeußern , sie ist die Politik der österreichisch-unga-
rischen Monarchie.

Italien .
Wie bereits telegraphisch gemeldet worden, ist der Bevoll-

läuft , Nymwha greift ihn, schneidet ihn in kleine , kleine Stücke und
steckt ihn in Topf mit Maisbrei, " und Nymwha'S Gesicht legte sich
vor Vergnügen über den ausgesucht witzigen Einfall in breite Falten .

„ Ich glaube nicht, daß ich eine besonders gute Brühe abgeben
würde , Nymwha , — würde mich sicher nicht gutwillig mit dem Mais¬
brei mischeu , uüd wenn ich auch Frau Nymwha mundete, würde ich
ihr und den Kindern doch unverdaulich sein , — aber wenn ich durch -
aus gehen muß , edelmüthiger Vater , dann vorwärts , ich bin bereit,"

und Talbot , der mittlerweile sein Frühstück beendet hatte , schritt
hinaus der Zugbrücke zu, « ährend sein kräftiger Popa dicht hinter
ihm mit mild patronifireudem Blick auf ihn niederschaute.

_ (Fortsetzung folgt.)

Karlsruhe , 30 . Dez . (Großh . Hostheater .) DaS
Schauspiel bot während der letzten Wochen de» „ alten" Jahres keinen
Anknüpfungspunkt sür die kritische Besprechung, da es sich auf die Wie¬
derholung erst jüngst wieder besprochener Vorstellungen älterer Stücke
beschränkte . „ Schach dem König" , „ Andreas Hofer"

, „Das Urbild des
Tartüffe "

, „ Preziosa " und „Die Räuber " bildeten dar Repertoire der
abgelaufenen vierzehn Tage. „ Preziosa "

, al» Extravorstellung zu hal¬
ben Preisen gegebeu , vertrat diesmal die Stelle der erwarteten Weih¬
nachts - Vorstellung für die Jugend und wurde bei vollständig ansver¬
kauftem Hause wieder recht beifällig ausgenommen. — Auf den ersten
Abend der neuen Jahre - ist eine Lustspiel -Novität , Moser'S „ Veilchen -
frcsser" , angesetzt , welcher wohl bald noch andere folgen werden, da
die Theaterblätter und die kritischen Referate der großstädtischen Zei-

tnngen von zahlreichen un » allem Anschein nach theilweise beachtenS -
werthen Neuigkeiten de- Lustspiels und deS ernsten Drama 's zu be¬
richten wissen . So schließen wir denn für daS ablaufende Jahr mit
den besten Wünschen für unsere dramatischeKnnstaustalt und für Alle,
die derselben ihre Thätigkeit widmen.

« ächtigte Oesterreich - Ungarns zur Abschließung eines
neuen Handelsvertrages mit Italien vor einigen
Tagm in Rom eingetroffen , lieber den Stand der Ver¬
handlungen entnehmen wir der „Opinione" folgende Mit¬
theilung vom 24 . Dezember : „Die Berathungen anläßlich
der Unterhandlungen über die Erneuerung des Handelsver¬
trages mit Oesterreich-Ungarn haben vor drei Tagen begon¬
nen und finden im Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten statt. Die österreichisch -ungarische Regierung wird vom
Grasen von Wimpffcn und Herrn von Schwegel , Italien
durch den Minister Finali und Herrn Luzzatti vertreten .
Während des Weihnachtsfestes werden die Berathungen un¬
terbrochen , um in wenigen Tagen wieder ausgenommen zu
werden.

" Auch der „Diritto " theilt mit, daß bisher keiner¬
lei endgiltigr Abmachungen zwischen den Unterhändlern der
beiden Staaten getroffen worden sind.

^ Paris , 29 . Dez . Die gemäßigte Linke hat heute
beschlossen, kein eigenes Manifest aufzusetzen ; dagegen soll
am Tage der Auflösung Hr. Jules Simon im Schooße der
Partei eine retrospektive und Programmrede halten , welche
man dann der Oeffentlichkeit übergeben wird . — Der Sieg
des Amendements Janzö wird in den unabhängigen
Blättern aller Schattirungen , vom „ Rappel" bis zum
„Pays " , mit lebhafter Befriedigung ausgenommen und als
eine werthvolle Linderung des sonst so harten Preßgesetzes
begrüßt . Der „ Temps" glaubt sogar, daß diese Bestimmung
für den ganzen Rest des Gesetzes entschädigen könnt.

Dem heute zur Verkeilung gelangten Generalberichte der
Gnadenkommission entnehmen wir folgende Ziffern :
In den kriegsgerichtlichen Processen gegen die Theilnehmer
an dem Communeausstande wurden j110 TodeSurtheile
verhängt und 24 davon vollstreckt , 3609 Individuen wurden
(nach Abzug derjenigm , deren Strafe im Gnadenwege ge¬
mildert ward ) zur Deportation , 233 männliche und 7
weibliche Individuen zu Zwangsarbeit , 1647 Indi¬
viduen beiderlei Geschlechts zu geringeren , in Frankreich ab¬
zubüßenden Strafen verurtheilt. Von sämmtlichen , aus
Anlaß des Aufstandes verfolgten Individuen waren nur
194 Ausländer ; dagegen hatten 329 der französischen
Armee oder Flotte angehört . Diese amtlich eingestandenen
Ziffern bedürfen wohl keines Commentars. Die Interna¬
tionale , der Garibaldianismus und wie alle die Schrcckbilder
heißen mögen , hatten zusammen der Revolution weniger
Rekruten geliefert als das Heer und die Marine des Landes .

Italien
— Der römische Korrespondent des „Univers" sendet dem¬

selben die Uebersetzung der Rede, mit welcher der Papst die
Weihnachts -Begrüßung der Kardinäle beantwortet hat. Sie
ist lang und enthält nichts wesentlich Neues ; es sind die
bekannten Redensarten, indessen findet sich darin eine — wie
sich von selbst versteht , auf Italien und Deutschland ge¬
münzte — Stelle , welche neu und , wir möchten sagen , er¬
götzlich ist. Diese lautet : „Irre ich mich nicht , so glaube
ich in der That die Herrschaft eines neuen Nero wiederge-
kchrt zu sehen, der sich unter verschiedenen Formen darstellt.
An dem einen Orte sitzt er mit der Leier in der Hand, das
heißt mit arglistigen und trügerischen Reden ; er thut als ob
er schmeichle, während er inzwischen zerstört und sengt und
brennt. Anderer Orten tritt er auf mit dem Schwert in
der Hand, und wenn er nicht die Wege mit Blut bedeckt, so
füllt er die Gefängnisse , fügt Verbannungen zu Verbannungen,raubt und lästert bei dem Raube; er maßt sich die Rechts¬
gewalt an und übt sie aus mit Gewalt und Ungerechtigkeit.
Mit der Leier in der Hand wirft man im großen Amphi¬
theater Roms das Zeichen der Erlösung nieder und zerstört
den Weg zum Calvarienberge , und die Arena , geheiligt durch
das Blut der Märtyrer, wird besudelt durch stehendes und
stinkendes Gewässer , ein Sinnbild des Gewissens der Urhe¬
ber und Mitschuldigen einer so großen Gottlosigkeit . " Diese
letzte wundersame Tirade bezieht sich auf die Ausgrabungen
im flasischen Amphitheater , dem Koliseum, welche neulich im
Interesse archäologischer Forschungen vorgenommen worden
find und denen die Leidensstationen und das große Krucifix
weichen mußten , welche in der verschütteten Arena deßhalb
errichtet waren , weil dort angeblich der Hinrichtungsplatz
zahlreicher christlicher Märtyrer gewesen . Bet dem Bilde von
der Leier hat dem Redner die Erinnerung an die Sage von
Nero vorgeschwebt , der bei dem großen Brande von Rom
zur Lyra gesungey haben soll ; aber König Victor Emanuel
mit der Leier in der Hand — das ist doch in der That sehr
lyrisch . (Köln . Z .)

Großbritannien.
** Lsndsn, 27 . Dez. Die Ereignisse an der Straße von

Malakka machen unserm Kolcmialamte fortwährend viel zu
schaffen . So weit aus den neuesten Depeschen erhellt , sind
die englischen Truppen allerdings siegreich und eifrig auf der
Jagd hinter den aufsässigen Malayen her. Der Ort Kinta
wurde am 17. Dez. nach dreitägigen angestrengten Märschen
durch dicken Wald hindurch erreicht und ohne Verlust ge¬
nommen . Der Widerstand war nicht von Belang . Mit
Geschützen und Raketen ward der Feind allenthalben , wo er
festen Fuß zu. fassen oder dm Marsch zu stören suchte, auf¬
gestöbert . Ueberhaupt scheinen die Aufständischen durchaus
nicht im Stande , den Truppen die Spitze zu bieten ; allein
jede Meile des weiteren Marsches landeinwärts vermehrt die
Schwierigkeiten der Expedition , unmittelbar durch die Bo,
deuhindernisse und mittelbar durch die Schwierigkeit, Lebens¬
mittel und Vorräthe mitzuführen und die Verbindung mit
der Opcrationsbasis aufrecht zu erhalten . Auch der Blick in
die weitere Zukunft ist nicht eben ermunternd . Die Einver¬
leibung der fraglichen Gebietstheile ist kaum zu umgehen,
und anderseits wird dieser Schritt voraussichtlich im Parla¬
mente so lebhaft angesochten werden, daß die Regierung am
liebsten einen andern Ausweg wählen möchte . Es ist unter
diesen Umständen der Gedanke in Erwägung gezogen wor¬
den , dem König von Siam , der ohnehin aus die malayische
Halbinsel Anspruch erhebt, mit dem streitigen Gebiet ein Ge¬

schenk zu machen . Auf diese Weise wäre es möglich , sicheinen guten Nachbar zu verpflichten und der unmittelbaren
Regierungssorgen ledig zu werden, ohne die Schutzherrsckakt
aufgeben zu muffen .

'
* Lands« , 29 . Dez . Ein amtliches Telegramm vomGouverneur vv« Malakka bestätigt einen glänzenden Siea

dm am 22. Dezember eine englische Abthcilung von 4^gMann, hauptsächlich Ghurkas, über die in einem Engpaß stark
befestigten Malaien davongetragen . Englischer Seits hatte
man nur einen Tobten und einen Verwundeten ; der eigent¬
liche Kampf scheint beendigt.

Griechenland
Aus Athen vom 18. l. M . schreibt man der „ Nat. -Ztg . « :

Ueber den Zweck der neulichen Anwesmheit unseres Vertre ^
ters bei der Pforte, Herrn Konduriotis, hatten sich hier und
wie es scheint noch mehr in Konstantinopel allerlei ziemlich
beunruhigmde Gerüchte verbreitet . Es heißt, unsere Regie¬
rung wolle die Verlegenheiten der Pforte benützen, um alle
nationalen Wünsche in Betreff unserer Grenzftage durchzu¬
setzen ; man sprach sogar davon , unser Premier, Komundu -
ros, wolle sein altes Programm des Bündnisses mit Ruß,
land gegen die Türkei in Ausführung bringen . Ob nun
der Rath fremder Mächte oder die einfache Erkenntniß sich
geltend gemacht hat , daß die allgemeine Antipathie gegen
Rußland sich hier zu Lande nicht so leicht werde ausrotten
lassen, weiß ich nicht. Als Thatsache kann ich aber melden ,
daß Herr Konduriotis auf seinen Posten mit dem Auftrag
zurückgekehrt ist , dem türkischen Minister des Auswärtigen,
Raschid Pascha , die bündigsten Versicherungen zu überbrin¬
gen, daß Griechenland nicht daran denke, seine Beziehungen
zur Pforte irgendwie zu ändern . An die Ausführung die/
ses Auftrags hat sich ein Austausch lebhafter Sympathien
zwischen der Pforte und unserem Kabinete geknüpft. Letzte¬
res hat zuvor auch seine Gesandtschaften im Auslande ver¬
ständigt , damit dieselben , wenn die europäische Presse mit
jenen beunruhigenden Gerüchten sich beschäftigen sollte , in
der Lage seien , denselben ein entschiedenes Dementi zu er-
theilen , mit -der gleichzeitigen Versicherung , daß die gegen¬
wärtige Regierung Griechenlands dieselbe auswärtige Politik
verfolge wie ihre Vorgängerinen."

Badische Chronik
" Karlsruhe , 30 . Dez . Die 3 . Nummer des 2. Bandet der

von dem Großh . statistischen Bureau herauSgegebeneu „ Statisti¬
schen Mittheiluugeu über daS Großherzogthum Baden " ent¬
hält zwei Abtheilungen , in « eichen die landwirthschaftlichen Anbau¬
flächen und die Ernte des Jahre - 1874 und die gewerblichen Unter¬
nehmungen mit 10 und mehr Arbeitern aus demselben Zeitabschnitt
eingehend und" übersichtlich behandelt sind .

" Karlsruhe , 30. Dez . Me wir vernehmen, wird der von
den HH. Professor Keller und Hofthcater-Maler Dittweiler
auSgesührte neue Theatervarhang am Neujahrstage zum ersten
Mal nnsern Musentempel schmücken. Die Vorbereitungen hiezu mach-
te» die Verlegung der 144 . Abonnementsvorstellung auf Mittwach
nöthig.

- " Pforzheim , 29. Dez . Die in der hiesigen Fabrikation
anhaltende geschäftliche Stille hat sich auch in den Tagen vor Weih¬
nachten, die sonst zu den bewegtesten gehören, leider sehr bewährt. Der
Verkehr nach außen war im Ganzen ein ganz flauer. Dagegen fallen
die hiesigen Kaufleute mit dem Verlauf der Weihnachtszeit recht wohl
zufrieden sein. Der Eintritt in das neue Jahr wird hier natürlich
mit dem lebhaften Wunsche begrüßt , daß im Ganzen unserer Industrie ,
welche durch die anhaltende Geldkrifis insbesondere stark zu leiden hatte ,
eine wesentliche Besserung eintrete. — Unsere FriedhofS - Frage
hat insofern ihre beruhigende Erledigung gefunden, daß nach dem Aus-
spruche de- vom Stadtrathc behufs EinfichtSnahme hieher eingela-
denen Geologen, Hrn . Prof . vr . Knop von Karlsruhe , der Abfluß de»
allenfallsige VerwesungSstoffe mitführenden GrundwafserS von dem sür
den neuen Friedhof bestimmten Platze aus nach der Stadt hin nicht
wohl möglich ist, da dia, Bodenschichten nordwärts , d . h . von der Stadt
abfallen.

- Heidelberg , 29 . Dez . Die vorgestern eröffuete Kreis -
versammlung hatte sich zunächst mit der Betheiligung deS Krei¬
ses an dem Aufwand für Ausbildung va » ArbeitSlchrerinen zu .be¬
schäftigen , worüber Hr . Prof . Friedr . Eisenlohr referirte . Der Antrag
deS KreiSansschusses, für diesen Zweck 500 M . in den Voranschlag
einzustellen, fand einstimmige Annahme . Das Gleiche gilt von dem
Anträge deS Ausschusses, zu Gunsten armer Kranker, welche im näch¬
sten Jahre das Soolbad Rappenau benützen, 300 M . zu bewilligen,
sowie auch nach kurzer Debatte die Aufnahme von 3900 M . in den
Voranschlag gutgeheißen wurde, um diesen Betrag für die Luisen -Heil -
anstalt aufzuwenden, in welcher alljährlich eine größere Zahl von
Kindern Kreisangehöriger verpflegt wird . Der KreiSabgeordncte Thilo
stellte bei dieser Veranlassung den Antrag , die KreiSversammlung möge
zur Vornahme von Sammlungen für diese Anstalt in sämmtlichen
Orten des Kreises die Anregung geben , wie eine solche Sammlung
Hierselbst schon längst flattfindet. Bezüglich der Kreis -Angenheilanstalt
wurde sowohl die stattgehabte Ueberschreitung des diesjährigen Boran -

schlazS um 90 M '
gutgeheißen , als auch dem Anträge der Kreisans-

schusses entsprechend die Summe von 1100 M . für diesen Zweck in
den neuen Voranschlag ausgenommen.

Einer der wichtigsten Verhandlung - gegenstände betraf die Errichtung
einer KreiS - Siechenanstalt , zu welchem Behuf , wie schon
früher mitgetheilt, der Kreisausschuß vor einiger Zeit daS Klosterge -

bäude in Sinsheim vorbehaltlich der Genehmigung der Kreisversamm¬
lung angelauft hatte , An der Diskussion über diese Angelegenheit, für

welche Hr . vr . Blum da« Referat übernommen hatte , betheiligte sich
eine größere Zahl von Abgeordneten, insbesondere die HH. Vr . Herth,

Bezirksarzt Fink und Altoberbürgermeistcr Kraußmann . Die Bedenken
de- Erstgenannten wegen Feuchtigkeit einzelner Theile jenes Gebäudes

wurden durch Hrn . Fink beschwichtigt . Dem Einwurf »es Hrn .

Kraußmann , daß ein unverhältnißmäßig großer und sehr schöner The«

deS Kloster» sür die Wohnung deS Verwalters vorweg genommen
werde, begegnete der Referent mit der Erklärung , daß der Umfang

jener Wohnung nachträglich im Plane eine Einschränkung erfahren

habe und auch die Möglichkeit einer Verlegung derselben in einen »n



tzrrkn Th eil des HauseS noch vom Ausschüsse solle in Erwägung ge¬
zogen werden. So gelangte denn der Antrag deS KrciSauSschusseS
- irr einstimmigen Annahme, wodurch der Ankauf deS Klosters in
SinSheim um den Preis von 25»,000 fl. genehmigt, der KreiSauSschuß
zu einem weiteren Anfwande von 28,520 fl. für den Umban dieses
Gebäudes nach einem vorgelegten Plane ermächtigt und endlich die
Ernennung einer aus drei Personen bestehenden und mit dem Rechte
der Eo»Pt«tion ausgerüsteten Sonderausschusses für die Errichtung
dieser KrciS-Siechenanstalt beschlossen wird.

Für die Armenkinder-Pflege , worüber Frhr . C. ». Göler berichtet
wird dem Anträge deS Ausschusses entsprechend der Betrag von 14^ .00
M . einstimmig bewilligt. — Hr . Prof . Fr . Lisenlohr erstattete Bericht
über die gesetzliche Armenpflege und es wurde sowohl die nolhwendig
gewordene Ueberschreitung deS früheren Kredits um 2068 M . als auch
die Neuanfordcrung vou <000 M . anstandslos genehmigt. — Aoge -
lehnt wurde nach längerer Erörterung der von dem KreiSauSschuß-
M' tglied Hochstetter von Eppingen eingebrachte Antrag , der KreisauS -
schuß möge nach vorauSgcgangenen Erhebungen der nächstjährigen
Kreisversammlung Bericht darüber erstatten, ob eS sich nicht empfehlen
würde, an Stelle der seitherigen Kollekte für den Verein zur Rettung
sittlich verwahrloster Kinder die Bezahlung eines AversumS aus der
KreiSkasse an jenen Verein treten zu lassen. — Auch über den Antrag
ins KreiSabgeordneten Thilo »on Neckargemünd und Hübsch von Haud -
schuchsheim auf Errichtung einer Kreis-HagelversicherungS-Anstalt ging
die Versammlung auf Vorschlag von Hrn . vr . Herth zur Tagesord¬
nung übrr .

U Mannheim , 29 . Dez . Die KreiSversammlnng
wurde heute in Gegenwart von 33 Mitgliedern durch den Kreishaupt »
mann eröffnet. Da » Bureau wurde gebildet aus den HH. Oberbür¬
germeister Moll (Vorfitzender), Altbürgermeister Förster aus Hemsbach
( Stellvertreter ) , KreiSgerichtS - Rath Heinsheimer und Gemeinderath A.
Klein ( Schriftführer ). Der Großh . Landeskommissär wohnt den Ver¬
handlungen bei. Gleich der erste Gegenstand der Tagesordnung gab zu
einer lebhaften Debatte Anlaß. Der KreiSauSschuß hatte in seinen ein'
leitenden Bemerkungen einen Blick der Anerkennung auf die durch zehn
Jahre erprobte KreiSverfaffung geworfen und nun führte sein Vor¬
sitzender, Hr. StaatSrath Lamey , im Hinblick auf die in der KreiSver-
fammlung Karlsruhe geäußerten Klagen wegen Mehrbelastung der
großen Städte aus , daß überhaupt ein volles Gleichgewicht zwischen
Leistung und Empfang im StaatSleben nicht möglich , daß e» aber vor
Allem ausfallend sei , wenn die Residenzstadt, der so viel von dem
EtaatSaufwand zn Gute komme , wegen einer Prägravation von mäßi-
ger Größe die Lärmtrommel rühre , indem dies auf die Landbevölkerung
bis nach Herrischried nnd Stetten am kalten Markt sehr verlockend wir¬
ken könne . Schließlich würde jede Gemeinde für sich einen kleinen
Staat zu bilden haben, um sich der Beitragspfiicht sür andere zu erweh¬
ren. Speciell für Mannheim wies Hr . Lamey an Zahlen nach , daß
man höchstens von einer Prägraoation von 9- bis 10,000 M . sprechen
könne, die sich wegen der Anforderungen der Lrmennnterstützung wie¬
der auSgleichen werde. Hr . Moll will nicht der Trennung von Stadt
»nd Land das Wort reden , allein er hält in der Lhat die größeren
Städte , namentlich durch die Bestimmungen des StraßengesetzeS sür be¬
schwert und rechnet für Mannheim eine Mehrbelastung von 24- bi»
L0,000 M . heraus , was »on Hrn . Lamey als irrig bezeichnet wird. An
der weiteren Debatte betheiligten sich die Kreisabgeordneten HeinShei-
mex, Förster, Stürzenacker , Eckhard , Hoff ; ein von dem Erstgenann¬
ten eingebrachter Antrag auf motivirtc Tagesordnung wurde schließlich
zurückgezogen und zur Sache selbst kein Beschluß gefaßt , da man e-
sür genügend hielt, daß die Debatte dem allseitigen Wunsche, den KreiS-
aufgaben in gemeinsamer Arbeit von Stadt und Land gerecht zu wer-
den , zum Ausdrucke gedient hatte. (Forts , folgt.)

A Mannheim , 29 . Dez . Kommenden Dienstag wird der
Kaufmännische Verein zum Besten der Hinterbliebenen der
in Bremerhaven Verunglückten eine musikalische Ausführung im großen
Theatcrsaale »eranstalten. Bon den musikalischen Kräften der Stadt
habeu die Hof-Operusängeriu Frl . Ottiker , Hof-Kapellmeister Frauk ,
die Opernsänger Markus uad Plank , sowie Hr . Jean Becker und Frl .
Jeanne Becker ihre Unterstützung deS edlen Zwecks bereits zugesagt,und ist öeßhälb

' an vbm Gelingen und einem reichen Ertrage de»
Unlrrn «hmc«e tMHP-zU-Kvelftln . - In unserer Nachbarstadt Lud -
« igShafen hat ein Gattenmord mittelst Vergiftung sich
ereignet. Ein Bäckermeister Effelborn , gebürtig auS KriegSfeld , der
vor einigen Jahren wegen Diebstahls eine vierjährige Zuchthausstrafe
zu verbüßen hatte, nahm bei einer Versicherungsgesellschaft eine Ver -

^
sicherung für 12,000 Mark auf dar Leben seiner Frau . Diese starb
jüngst unter ausfallende» Umständen , die Leiche wurde wieder ausge¬
graben und zeigte die Spuren der Arscnikvergiftung. Effelborn wurde
zur Hast gebracht und erhängte sich im Gesängniß zu Frankenthal . —
Bei einer in diesen Tagen stattgehabten Zwangsversteigerung
eines Anwesens an der Ringstraße wurden beiläufig 50 Proc . de«
gerichtlichen Anschlags erzielt, eiu Beweis , wie lange die Baisse in den
liegenschastlichen Merthen andauert .

Ofsenburg , Ende Dez . „An die hohen deutschen Staats
Regierungen gerichtete Bitte der IV . Hauptversammlung von Dirige »ten und Lehrenden an höheren Mädchenschulen Deutschland»" ist de
Titel der Denkschrift , welche dieser Tage an sämmtlichc deutsch
Staatsregierungen »on dem engeren Ausschuß des Deutschen Verein !für das höhere Mädchenschulwese » übergeben wurde. Darin wird unter Anderem auSgeführt, daß, so dankbar viele neuere Verbefferungei»us diesem Gebiete anzuerkennen sind , doch der am schmerzlichsten cm
psundene Schaden dieser Schulen , nämlich der Mangel einer gesetzliche,
Normirung ihrer Stellung im Berhältniß zu den übrigen höhere ,
Ehranstalten nutz den sie beauffich '.igenden und verwaltenden Behörden

^ besteht ; noch besitzen auch die allen Anforderungen einer höhere,statt entsprechenden öffentlichen Mädchenschulen im Allgemeinen nukn Namen, nicht die Rechte einer höheren Schule , wenngleich einzeln
Ordnungen - bereit» die entgegenkommende wohlwollende Absicht hohe

katSregierungen andeuten. Daraus aber gehen Nachcheile hervo,
che eine gedeihliche Entwicklung dieser Schulen i» mehrfacher Richng und in nicht geringem Grade gefährden. Die fast überal

. ^ Erzlich empfundene Schwierigkeit , wissen
re

"
ou -

^ ^ bildete , tüchtige Lehrer für die höhe^ " bchenschuleu zugewinnen , hat sichernich
» eb

* ^ " " llel an Lehrkräften überhaupt , viel
S ch u , ihren Hauptgrund , daß man zu eine

E llberzugehen Bedenken trägt , welche de
Hch wird

" ° ^ ° " st ° ltennichtglcichgestelltist . Schliefw Bitte vorgetragen : „ Die Stellung der öffentlichenhöhere

Mädchenschulen als höherer Lehranstalten und die Sonderung der über
die Ziele deS VolkSunterrichtS hiuauSgehcnbcn Mädchenschulen über¬
haupt in höhere und mittlere gesetzlich regeln zu wollen ." Die Denk¬
schrift geht somit im Wesentlichen auf das gleiche Ziel hinaus , welche-
der bad . Zweigverein in seiner Oktoberversammlung festgesetzt hat .

< Offenburg , 29. Dez. In seiner letzten Sitzung — die zu¬
gleich die letzte von Hrn . Bürgermeister Schaible geleitete war — hat
der BürgerauSschuß sich mit dem Voranschlag über Ein¬
nahmen und Ausgaben der Semeindewirthschast und des Grundstock»
für das Jahr 1876 zu beschäftigen gehabt. Dar »on dem Ausschuß
einstimmig genehmigte Eemeindebudgct weist eine GesammtauSgabe
» on 205,474 M ., eine Gesammtcinnahme von 164,952 M ., somit eine
Mehrausgabe von 40,521 M . aus, welch letztere durch eine allgemeine
Umlage aufzubringcn ist . Diese berechnet sich wie in den Vorjahren
aus 80 Pf . per 100 fl. Steuerkapital . Al» besonders bemerkenSwerthe
Positionen deS Voranschlags heben wir hervor, daß die bisherigen Be¬
züge der Kirchenbedienstetenauf den Kirchensond übergewälzt worden
sind , daß der Aufwand sür die (nunmehr in die 5 . Klaffe versetzte )
Knabenschule 12,561 M . 32 Pf . , für die Gesammt-Mädchensch »le
16,200 M -, sür die Gemeindeverwaltung 16,017 M . , für die Polizei
28,473 M . beträgt. Die Zahl der i» der hiesigen Gemeinde ansäs¬
sigen Einwohner beziffert sich auf 6493 ; darunter sind indeß nur 580
Gemeindebürger (einschl . der BürgerSwittwen ). Da » Steuerkapital
beträgt » ach dem Gemcindekataster 5,818,820 fl . im Ganzen . Vom
Beizug der Kapital - und Klaffensteuer-Kapitaliea von hiesigen OrtS -
einwohuern zur Umlage behufs Deckung eines Theils deS Armenauf¬
wands wurde vorerst Umgang genommen. Der Voranschlag selbst —
von dem Stadtrechner auSgearbeitet — ist eine eben so ' kirrekte , als
elegante Arbeit und gewährt rin klares BUd der derzeitige» Lage un -
serer städtischen Finanzen .

» Lahr , 29. Dez. Fürst Bismarck hat au den hiesigen « e-
meinderath ein sehr verbindliches Schreiben gerichtet , w»rin er dem¬
selben für die bei dem Lode de» Grafen Eulenburg ausgesprochene
Theilnahme dankt und die Hoffnung auSspricht , der gastfreundlichen
Stadt einen Besuch abstatten zu können.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 29. Dez. Unter den Lhristbaum - Feier -

lichkeiten in hiesiger Stadt verdient die des „ Arbeiter -FortbildangS -
»ereinS" Erwähnnng , der unter gediegener Leitung überhaupt seinen
Tendenzen alle Ehre macht . — Im Münster fand gestern unter
zahlreicher Betheiligung eine Trauerfeierlichkeit für den in Pan » ver¬
storbenen vormaligen StaatSrath Hrn . Alfons Saglio statt. — DaS
bewegliche Eigenthum nebst Fahrniß auf dem von Hrn . Professor
Nerlinger behufs Errichtung einer landwirthschastlichenAnstalt gepach¬
teten Stadtgute Ostw » ld wir » soeben öffentlich versteigert. — AuS
Schlettstadt wir» berichtet , daß in einer dortigen Wirthschaft vier
bei der Entmolkung der Stadt beschäftigte italienische Arbeiter am
Samstag Abend in blutige Händel mit einander geriethen, wobei einer
der Excedenten, Namens Monte , todt aus dem Platze blieb. Die drei
Angreifer sind verhaftet. — In Sachen »er Eisenbahn - HeizungS-
projekte ist durch eine Zuschrift deS Hrn . Generaldirektors Mebes
an den Vorstand de» landwirthsch. Vereins von Unterelsaß sestgestellt ,
daß den verlauteten Wünschen umfassend Genüge geschehen soll .

Darmstadt , 29. Dez. Die Gerechtigkeit verlangt , daß wir
auch von der Auffassung Notiz nehmen , mit welcher die demokra¬
tische Presse die „Abwesenheit" (nicht Flucht) deS holländischen Majors
Streck berichtet. Demgemäß hätte derselbe nur eine Reise ange¬
treten und der Staatsanwaltschaft , die nichts dagegen einzuwenden ge¬
habt, Anzeige davon gemacht . Nach dem hiesigen „ Anzeigeblatt" „ soll "
der Hr . Major sogar bereits wieder zurückgekehrt sein.

^ Paris , 29. Dez. Eine wichtige Entdeckung beschäftigt in die¬
sem Augenblicke die südfranzöfischen Weinbauern . Die HH . Bal -
biani und Cor nu , Mitglieder der Akademie der Wissenschaften,
und Boiteau , Sekretär »er Weinbauer -Gesellschaft zu Libourne ,
haben nämlich ausfindig gemacht , daß die PH y l l ox e r a ihre Eier
nicht, wie man bisher glaubte, aus die Wurzeln der Rebstöcke , sondern
in die Rinde des Stammes und sogar aus die Blätter selbst legt, wo
das Insekt an der Sonne auskriecht. Statt ihm also noch länger un¬
ter der Erde nachzustellen , nachdem es schon die Zerstörung der Wur¬
zeln in Angriff genommen hat , wird man ihm nun auf andere Weise
beizukommen trachten : man wird die Wcinstöcke , auf die eS seine Eier
gelegt hat , abrinden und die Borke verbrennen oder aber sie mit ge¬
eigneter Materie übertünchen und , war da» Beste wäre , sie aus -
brühen.

Im Laufe des Jahre - 1874 sind in Süd sraukrcich7 Millionen ame¬
rikanische Rebsetzlinge eingesührt und theils aus französische
Stämme gepfropft, theils als Basis für französische SchSßlinge benutzt
worden . In diesem Augenblick hat, wie ein Berichterstatter des „Jour¬
nal deS DöbatS " meldet, ein einziges HauS iu Montpellier eine Be¬
stellung auf 15 Mill . amerikanische Reben. Doch sollen diese den gro¬
ßen Erwartungen , zu denen sie zuerst Anlaß gegeben , nicht völlig ent¬
sprechen : der Wein der auf französische Wurzeln gepflanzten amerika¬
nischen Reiser ist abscheulich herb und hat mit den südfranzösischen
Weinen nur die dunkle Farbe gemein, so daß dieses Gewächs da» ein¬
heimische nie zu ersetzen im Stande wäre. Das umgekehrte System ,
auf amerikanische Wurzeln französische Schößlinge zu pflanzen, hat bis
jetzt ziemlich befriedigende Resultote geliefert ; allein der Versuch ist
nach dem Urtheil von Fachmännern noch zu neu , als daß sich daran
bestimmte Hoffnungen für die Zukunft der französischen Weinkultur
knüpfen ließen.

— Die Direktion der Welt - Ausstellung in Philadel¬
phia hat , durch vielfache Anfragen veranlaßt , ihren Beschluß dahin
bekannt gemacht , daß der Verkauf und die gleichzeitige Ablieferung
ausgestellter Gegenstände während der Ausstellung nicht gestattet wer¬
den wird , weil verhütet « erden soll, daß dar AuSstellungsgebäude, wie

! das in Wien der Fall war , vorliegend zum Berkaufslokal werde. Die
Kommission verlangt daher ausdrücklich , daß alle Gegenstände bis zum

! Schluffe »er Ausstellung verbleiben. Eine frühere Entfernuug - ist nur
j bei solchen Gegenständen gestaltet , welche dem Verderben auSgesetztsind.

^ Rachsch ; ist

Versailles , 29. Dez . Nationalversammlung .
Bei fortgesetzter Berathung des Paßgesetzes wird der Seitens
der Linken gestellte Antrag, den Belagerungszustand in ganz
Frankreich aufzuheben , nachdem sich der Minister Buffet in

längerer Rede dagegegen ausgesprochen , mit 377 gegen 329
Stimmen verworfen und , dem Verlangen der Regierung ge¬
mäß , beschlossen, daß der Belagerungszustand für Paris ,
Versailles , Lyon und Marseille beibehalten werden soll. So¬
dann wurde das Ganze des Gesetzentwurfes betr . die Presse
und den Belagerungszustand beinahe einstimmig angenom¬
men. Die Nationalversammlung beschloß , morgen zwei
Sitzungen zu halten , um noch den Gesetzentwurf betr . die
Zuckcrzölle und die Eisenbahn -Vorlage zu erledigen und
dann definitiv auseinander zu gehen.

Laudon, 29 . Dez. In der heutigen Sitzung des han¬
delsamtlichen Gerichtshofes lehnte der Vertreter des
„ Lloyd " ein Kreuzverhör der Zeugen über die Plünderung
des Schiffes und der Leichen ab . Derselbe erklärte ferner ,
er habe Namens des „Lloyd " niemals behauptet , daß der
Schleppdampfer „Liverpool " früher in See hätte stechen kön¬
nen ; er freue sich, daß nach den Aussagen der Zeugen Alles
geschehen sei , was geschehen konnte. Der Direktor des
„Lloyd" hat dem Kapitän Brickenstein das vorzüglichste
Zeugniß über feine Geschicklichkeit und die von ihm gehand -
babte Disciplin ausgestellt. Es heißt in demselben, Kapitän
Brickenstein habe laut Log wiederholt unter schwierigen Ver¬
hältnissen erfolgreich navigirt .

Lands» , 30 . Dez . Die Admiralität modificirte ihre
frühere Verordnung über die Aufnahme flüchtiger Skla¬
ven. Indem sie daran erinnerte , daß königliche Marine¬
schiffe nur Mannschaften führen dürften , glaubt sie doch,
daß die Kriegsschiffe aus besonderen Rücksichten Sklaven auf-
nehmen und bis zur Ausschiffung in einem Lande , wo ihre
Freiheit gesichert sei , an Bord behalten müssen .

New -Aorkcr Nachrichten zufolge fragt die amerikani¬
sche Regierung bei den Mächten Europa's , Spanien in¬
begriffen , an, ob ihnen gemeinsame Schritte zur Wiederher¬
stellung des Friedens auf Cuba geeignet schimen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 3V., die übrigen »om 29. Dez.)

Staatspapiere .

Preußen 4 '/, «/«Obligationen 105 '/,
Baven 5»/« Obligationen 104«/«

- . -
. 4°/« . 95 ' ,.
. 3 -,2 °,„ Oblig. v. 1842 92 '/«

Bayern 4 ' /. «!« Obligationen —
. 4«/, . 93 -,.

Württemberg 5°/« ObllgM. 1L5
4'/? /» .

. 4«/, „ —
Nassau 4«/, Obligationen 95 ' /,
Gr . Hessen 4"/, Obligatio». 99«/,
Oest. S "/g Tilberreut «

Zins 4',,-j.
. 8»/, Papierreute

Luxem- 4ff^vtl . i.8r . dSSkr.
bürg 4»j« . i.Thttü1S5k .

Rußland 5«/^ !b«gat .».1870
T ä 12.

. 5°/. do. von 1871
, do. von 1872

Schweden 4 ' /,°/« do. i. Thlr .
Schweiz 4 "/„Bern .Sttsobl .
N . -A » erika 6 «/« Bonds

1K8Lr v . 1882
. S »/« Lto 1888k

Pos 1888
. 5«/« dto. 19v6r

C »/. «r v. 1SS4)
3*/, Spanische
Bolle französ. Rente

SS ',.
SS' /,

SS -,.

97 -,.
S7 ' /.

SS' /,

Aktie » » nd Prioritäten .

Badisch- Bank 104
Nraukf. Bankvert» —
Deutsche Verein»»« » 89' ,«
BroviuziatdiSkouto —
Darmstadler Bank 118°/»
Oeftrrr . Nationalb«« » 804
Württemberg . Veremibank 114°/,
Oeftcrr . Kredit-Aktie» 171
Mitt .dentschKreditbank —
RheinischeKreditbank 93
Basier Bankverein 86 '/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 70 '/.
Stuttgarter Bank -
Deutsche Effcktenbauk 107°,
O - r -deutsche Bauk 85
4' /, "/° bayr . Ostb, L 200 fl.
4 -/. °/opfälz .Maxb«ch» 5lX>fl. 115' ,«
3 -/, «/. Oberhess . Eisnb.SSSfl .8 «s, öftr .Zrz .Staatsb .3 °/,, „ Süd -Lombard.3 °/, „ Rordwestd. -A.5 »,„Elisak .Eif«b. L2<
8°/Mud , -Eisend. 2. E, '

97' ,«
72-,«

266 '/.
98 '/.

, 26' /.
147' /.
112'/-
169'/,

180

5°/,MSHr.« rem».^ r. i. « .
5°,«Böbm.WefL -Pr . i. Silb .
5°,«EIiiabÄ .-Pr .i.S . I . Em.
üff, dto , L.Em .

dto- fteuerfr »« « .
8°!« do. (Reumarkt-Ried)
S°/-Don«u -Drau
3 °/,Frz . -J »s. -Pri » r .
5°/«KronprNud . -Pr .v .67/68
5°/«Kronpr .Rud.-Pr . v .186S
3i/ «Sftr .Rrdt »stb . -P . i .S .
5°/« , , Oit . 8 .
Vorarlberger
S«/,Ungar .Ostb .-Prior . i-S .
5°/«Ungar. Nordostb . -Prior .
5°,«Ungar . -Galiz.
Ungar . Eis.-Ani.
5°,«östr.Süd -Lonib .-Pr .i.Fr .
S °/«östr .Süd -Lomb . -Pr .
S°/,österr.Staatsb . -Pr .
3«/«österr.StaatSb .-Pr .
3»/,Livorn.Dr., u ». o. » av ,5°/« Rheinische Hopotheken-

bankPandbriefe

6°/« Pacific Emirat
«»/, South Missouri

63

81

»0

SO
«4' ,,74'/,

70 -/ ,
57 ' /,
62 -/.

«1'/,
47

S7' ,.
«S ' ,.
40 ' /,

101 ' /,
96 ' ,.
90 '/ ,
58 ' -,

AuleheuSloose ur » Prämienanleihen

Eoln -Mindener 100-ThaIer-
Loose 107'/,

Bayr . 4"/« Präinien -Ani. 122'/«
Badische dto. 120

„ 35 -fI .- Loos« . . 142.—
Brarinschw. 20 Thlr .-Loose 83.40
Grosch , Hessische M -sl,-Laofc

. - 25 -fl .- .
Lnsbach -Gunzeichaus. Loose 24.—

Oestr .4°/,25vflLo «s« ».1854 108' , .
. c°/«S00fl . - . V.1860 114 ' /«
. IM -N. -Losse v , 1664 291 .—

Ungar. Staatsloosc 100 fl. 167,60
Raab -Gra ;er100Thlr .-L»os« 80
Schwedische lO -Thlr .-Lsose 4SL0
Finnländer 1<--Thlr .-Loose 41 .20
Meininger 7-fl. -Loof« 20.10
3°/« OldenburgerM-AM -L. 113

Wechselkurse , Gold und Silber .

LouboulSPfd.St . 3°,« 203 -
Paris 10» FrcS . 4°/« 80,80
Wien10 «fl.sstr.W. 5°,« 177.70
Diskonts . . . l.S . 5 ' /«
Preuß -Friedrichsd'or MI. —
Pistole « . . . . . 16.40

Holländ. lü -fl^Sl . Mk. 16.65
Ducatm . . . . . 9.46 —51
SV -FraueS -Tt . . 18.15 - 19
Enjl . Sooereigns , 2O.2S—33
Russische Imperial . 1663 68
Dollars in Gold , 4.16 — 19
Oollarcoupo« . —

Tendenz: fest.

Berliner Bürte . 30. Dez. Kreditaktie » 342.50 , « taatrbah »
533 .— , Lombarden 197. - , DiSc. Lommandir 131 .75. Tendenz : —.

! Wiener Börte . 30. Dez. Kreditaktien 199.50 , Lombarden
- 112 .25 , Staatsbcchn — , Anglobank 94,50, Unionbank — .— , Na -
^ paleonsd ' cr 8,74 . Tendenz: fest .
> New -Hork , 30 . Dez. « old ( Schl»ßk»rs ) —.

Weitere Haubeisuachrichte « in der Bei !» - e r -»r II .

Verantwortlicher Redalleur :
Paul Krepschmar in Karlsruhe.



Todesanzciz?.
X. K64. Pforzheim .

Heute Abend 5 Uhr ver¬
schied nach kurzem Kranken¬
lager unser guter Sohn,

Bruder , Enkel und Neffe,
Fritz Jäck,

im Alter von nahezu 15 Jahren,
wovon wir tieferschüttert Freunde
und Bekannte mit der Bitte um
Pille Theilnahme hierdurch in Kennt-
niß setzen.

Pforzheim , den 29 . Dez . 1875 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trällernde Vater
Fr. Jäck , Stadtverrechner

k .453,7 . Ja allen Mustkalienhandlun -
>en zu haben :

Ludwig Dill,
Ls -änr , ll -moll , L mell , Ls - äur und
Ois-moU ; ü Mk. 2 bir Mk. 2. 51.

Ludwig DE.
L -änr , 6 -moU, X-änr , Des- änr und
S -mM ; k Mk. 1 49 bi» Mk. 2.

Konstanzer Leitung ,
redigirt von De . Ferdinand Vissing ,
Druck und Verlag von Otto Ammon .
Täglich Smak erscheinend. Preis 2 M .
bl) Pf . vierteljLhrl . einschließlich Postrus -

schlag. . .
Unter Wahrung vollster ilnabhäilgigkcrt

vertritt die Konstanzer Zeitung im Großen
und Ganzen die Politik der nationallibera¬
le« Partei . Sie ist eine der beliebtesten
Zeitungen Badens

Bestellungen werden von allen Post¬
anstalten av genommen .

Für Inserate ist die K- nstaszer
Zeitung bei ihrer großen Verbreitung
im badischen Oberland (3L00 Exemplare)
vorzüglich geeignet. Preis die Petit -
zeile 15 Ps . , bei größeren Aufträgen
Rabatt . L 511 . 3.

L .657 . 1. Ein gebildetes Frauevzimmer ,
in mittlerenJahren , evangelischer Konfession .
Wird zn einer kleinen Familie zur Führung
der Haushalts gesucht . Tüchtige Kenntnisse
»er feinen Küche werden verlangt . Näheres
bei der Expedition dieser Blattes.

L .5S0 . 3 . Heidelberg !

Anzeige !
Mit einem Transports

eleganter Englischer und Ostpreußischerk
Reitpferde angekomme» zeige ich hier-s
mit ergebenst an .

Heidelberg, im Dezember 1875.
Marstallstraße S .

Wilhelm Wolff.
r « 2 3

EZt« mit ei¬
nem Trans-
pocte engli¬
scher u. meck¬

lenburger
Reit- und Wagenpferde
angekomme« .

^ Hockt ; iikc iinSr .

Bürgerliche RechtsP stege.
Warnung .

U .333 . Rr . 35,428 . Karlsruhe . Der
von der Allgemeinen Versorgungs - Anstalt
hier ausgestellte Renienschein Nr . 890,
Klaffe Ul b. der ersten JahreSgescllschaft
1835 über 200 fl. für Johann Benedict
Azonein Rastatt ist in Bei lust gerathen.

Bor dem Erwerb desselben wird gewarnt .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1875.

Großh . bad . Amtsgericht .
H . D i e tz.

G irafrechtSpflegr ,
Ladungen Md FahniMgev

I .38S. Nr . 92 . Triber g . In der
Nacht vom 26./27 . d. MtS . wurde« aus dem
Gafthause »um Rößle in Niederwaffer mit -
telst EinstrigenS und Erbrechens eines Ka¬
sten» folgende Gegenstände gestohlen:

1. Ein neuer Anzug aus schwarzemTuch,
der Rock (Joppe ) mit karrirtem Fut¬
ter , 2 Seitentascken außen und eine
Tasche ans der linken Brust , ebenso
eine innen . Hosen und Weste find
von gleichem Stoffe , schwarz und
rothbrann gestreift, Werth 43 M ;

2 . eine blaue Tuchjacke mit zwei Seiten¬
taschen , umgelegiem Kragen und Ka -
uevaSiutter , Wertb 12 M . ;

3. eine blaue Weste, Werth 4 M . ;
4 . ein Zwilchtschoben mit schwarzbeiner-

nen Knöpsen, Werth 5 M . ;
5. zwei Halstücher , eines weiß und roth,

da- andere grün und blau karrirt ,
Werth 4 M. ,

6 . drei Taschentücher, Werth IM . 50Pf . z
7 . eine schwarzePelzkappe, Werth 4M . ;
8 . eine neusilderue Taschenuhr mit deut¬

schen Zahlen und 2 Schlüsseln, sowie
einer Umhängkette von in Silberwas¬
ser getauchtem Eisendraht , Werth
8 M .

Um Fahndung nach diesen Gegenständen
und den z. Zt . unbekannten Thäter wird
gebeten .

Triberg . den 29 . Dezember 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .

T.610 , Karlsruhe .

Großh BuMse Eisenbahn SchuidcnÜigungg Äajse.
Zufolge der deute stallgehabien Ziehung wurden nachstehende Obligationen tes

3 ' - , Eisenbahn- AnlehevS vo« Jahr 1818 zur Heimzahlung ans 1. Juli 187S
aekündet I

Wer die Zahlung
1876 an mit den lan 'e

Karlsruhe , den 15

früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1. Januar
den Zinlen bi « »um ZahlmigStage erhalten .

Dezember 1875 .
Helm .

^ Sl ' UkVI ^ . » r »»n » Heilung <lurvd voll üsdrsuoN
<lss unü <isr

von « iLzpvLL,,Xpoldskor aissss üsr pariser moclirill. Lckuls, — 2lldolcommoll
ill »Usll groesssrsll «.potdedsn . — kür gaua dsl
« LNkMZ» » « I-, io »/K .

Preis 1 große « cha -net 3 Srark , 1 kleine Schachtel 2 Ma l . In
»-i-ke bei D » .

1,593 2.

N . o , Nro . ? N .-o. Nro . Nro , ?iro . Nr« , Nro ! Nro . Nro , Nro .

L-

.

tt . ^
!

181 Stücke fl . U
j

»OY, mit L7L4 29 4 zahlba r«
8 427 1137 1670 2l48 8545 2805 3468 3755 4342 4768

2 ) 437 1344 1827 2169 2551 28lt 3481 3773 4372 4808 ,
46 549 1345 1832 2170 2578 2908 3495 3796 4405 4859
59 553 1360 1847 2199 2589 2925 3522 8938 4460 4904
79 578 1408 18, -5 2225 2594 3020 3510 4054 4512 4913

148 612 1462 1866 2269 2596 3024 3547 4077 4582 4915
162 654 1505 1833 2284 2614 3036 3550 4086 4629 4924
2S0 670 1512 1886 2291 2672 3144 3556 4148 4633 4938
266 818 1520 1891 2315 2678 3195 3566 4165 4642 4960
287 847 1521 1896 2357 2685 3245 3629 4190 4683 4982
301 858 1534 1960 2379 2686 3311 »675 4202 4693 5042
324 902 1592 2013 2415 2733 3353 3696 4256 4697 5043
361 1091 1629 2073 2434 2741 3367 3722 «366 4718 5070
415
416

1097
1131

1641
1658

2094
2135

2473
2533

2763
2764

3436
S441

3737 4326 4741 5083

LU . « . »79 Stricke il fi. s «0, mit 8S7 LS s zahlb«r
17 1140 2221 3266 ! 4177 5498 6881 7958 8890 10091 11063
27 1155 2233 3269 4270 5574 6933 8123 8936 10096 11064
83 1162 2236 3303 4303 55 -9 6964 8157 9044 10162 11068
96 H 2258 33( 8 4316 5709 6973 8172 9069 10221 11089

140 1170 2352 3331 4344 5710 6989 8195 9070 10246 110S1
162 1256 2431 336S 4414 5777 7008 8219 9087 10256 11161
176 1270 2432 3405 4429 5871 7023 8240 9144 10S59 11166
197 12S1 2512 3406 4484 5897 7027 8246 9244 10269 11187
2l4 1376 2518 3468 4543 5937 7077 8274 9274 10303 11200
226 1455 251 !» 3472 4600 5952 7118 8330 9279 10310 11245
253 1460 2545 3490 4627 59 >7 7152 8406 9284 10350 11246
334 1583 2628 3528 4664 5969 7182 8417 9313 10356 11275
397 1608 2648 3521 4709 6026 7186 8453 9352 10374 11494
428 1614 2662 3607 4 -05 6062 7193 8478 9360 10477 11295
459 1672 2689 «640 4810 6V3L 7S04 8481 9419 10486 11S51
479 1676 2698 3657 4815 6101 7232 8501 9433 10505 113L6
516 1679 2717 3730 4871 6133 7248 8525 9467 10522 11385
528 1704 2834 3751 4974 6 ! 86 7288 8539 9501 10543 11390
644 1721 2835 3779 4993 6295 7323 8555 9511 10545 11416
646 1772 2858 3783 4994 6306 7351 8587 9521 10591 11453
688 1818 2874 3825 5041 6317 7897 8600 9618 10607 11460
639 18 »5 2834 3847 5091 6322 7427 8624 9621 10652 11580
675 1886 2912 3 ^70 5121 6428 7456 8646 9630 10664 11605
719 1895 2851 3930 5218 6462 7516 8657 9651 10676 11613
742 1909 2965 8964 5284 6484 7568 866 l 97 -21 « 1( 685 11633
818 1928 2875 3974 5309 6188 7592 8699 9760 10776 11652
827 1856 3036 4036 5327 6494 7639 8718 9824 10826 11669
951 1963 3039 4051 5364 7642 8726 9868 10856 11715

1018 1965 3065 4064 5390 6720 7649 8835 8899 10858 11732
1025 1875 3066 - 047 5431 6749 76 5 8837 8950 10876 11776
1063 2091 306S 4141 5439 6767 7747 8842 9960 10891 11311
1084 2089 3129 4150 5442 6828 7783 8851 10036 10917 11899
1117 2130 3130 4152 5449 6835 7815 8866 10049 10954 11932
1122
1128

21.33
2163

3203
3209

4153
4158

5457
5487

6851 7846 8876 10085 11004 11954

L.U. 4 5S7 Stücke L fl . 1VV, mit 171 -A 4 » H zahlbar
66 1668 3295 5034 6741 8517 10306 112 ! 53 13571 15563 17063
67 1708 3299 5035 6748 85 <>3 10323 12173 13583 15587 17V86
88 1712 3334 5064 6785 8566 10346 1S198 13584 15596 17088
92 1735 3424 5081 6816 8609 10407 12228 13605 15605 17093
97 1794 3410 5093 6854 8616 10427 1S2S4 13649 15629 17170

144 1807 3491 5146 6856 8640 10530 12295 13666 15641 17190

175 1825 3500 5188 6807 8650 10559 12335 13712 15666 17194
246 1845 8504 5196 6983 8738 10603 12373 13750 15697 17316
268 1883 3507 5244 6985

' 8739 10619 1S423 13768 15701 17333

289 1895 3515 5351 6986 8772 10637 12476 13784 I57L9 174,01

307 1939 3525 5364 6 ( 89 8886 10693 12501 13789 15734 17432

331 1952 3581 5384 7002 8889 >0697 12518 13881 15737 17487

381 1955 3588 5390 7139 8897 10752 1S569 14003 15742 17504

386 1961 3611 5406 7274 8962 10870 12570 14018 15773 17512
399 1865 3618 5441 7311 8978 10900 I2S14 14045 15776 17527

440 1999 3632 5445 7335 9148 10953 12647 ! 4061 15806 17556

487 2002 3671 5477 7394 9182 10966 12649 14073 15816 17603

613 2028 3691 5487 7403 9190 11085 12668 14153 15830 17640

675 2054 3738 5534 7420 9195 11111 12742 14322 15855- 17668

730 2113 3758 5554 7458 9IS9 11127 12753 14337 15866 17717

765 2125 3802 5570 7525 9260 11197 12783 14341 15872 17823

828 2133. 3885 5597 7526 9291 11290 12791 14364 15900 17900

844 2182 4003 5611 7538 9345 11309 12799 14373 15925 17937

888 2187 4024 5631 7601 9362 11811 12859 I44I4 16002 17997

876 2198 4028 5641 7617 9410 11341 12886 14500 16003 18084

886 2217 4029 5652 7634 9445 11343 12909 14564 16165 18106

912 2233 4094 5689 7637 9449 11346 1S9I0 14587 16171 18116

919 2286 4140 5712 7688 9458 11353 12948 14638 16176 18124

9S4 2288 4189 5716 7788 9473 11452 12954 14648 16,91 18130

936 2292 4241 578 i 7803 9483 11473 12960 14697 16212 18131

941 2371 4275 5829 7809 9498 11486 12!>75 14703 16325 18144
' 02S 2402 4277 5846 7835 950l 11504 I298S 14804 16353 18205
1043 2406 4288 5882 7846 9506 11598 12987 14820 16384 18236
1l2l 2479 4306 5922 7904 9537 11604 13020 14831 16400 18247
1l4S 2491 4353 5982 7916 9557 11614 13047 15123 16445 18252
1159 2546 4356 5998 7949 9582 11640 13( 63 15139 16453 18253

1166 2551 4362 6011 7952 9628 11647 13129 15140 16480 18258

1195 2553 4378 6017 8038 9722 11670 13136 ,15147 I65I9 18293

1223 2579 4451 6020 8043 9764 11689 13141 15181 16520 18313
1249 2604 4491 6163 8077 9784 11745 13151 15245 16533 18323

1299 2622 4511 6183 8091 9788 11763 13180 15254 16568 18402

1312 2639 4523 6195 8096 9796 11773 18225 15298 16577 18436

1405 2681 4541 62 ! 8 8153 98l « 11789 1 .3247 15350 16580 18468

; 1407
; 1410
' 1414

2763 4605 6257 8275 9848 11815 13-61 15398 16600 18517
2764 4630 6316 8297 9957 11871 13300 15412 166S0 18541
2765 4674 6450 8320 1O0S2 11893 18355 15421 16720 18545

1453 2792 4619 6456 8339 10025 11920 13372 15431 16777 18552

1494 2891 4722 6t7l 8345 11.075 11934 13474 15458 16798 1865.8

1502 2910 4732 64«6 8368 10149 11968 134 -N 15472 16835 18755

1515 2915 4786 65 -16 8387 I0l67 N977 13499 I5i76 16836 18760

1534 2967 4880 6608 8451 10175 11993 13527 15541 16895 18771

1535 3008 4424 6610 8452 10177 12009 13541 15544 16904 18775

1570 3179 4852 6615 8480 10267 12039 1.3560 15547 16928 18805

1616
1642

3234
3259

5014
5024

6642 8483 10S05 12082 13570 15551 16S94 18853

„ Im Verlage der Unterzeichneten ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Zinstafeln
enthaltend die

Berechnung der Zinselt aus 1 bis 30000 Mark Kapital von 1 bis
zu 365 Tagen

zu -/« »/„ , 3 °
o , 3 ^ °

o ' 4 °/, , 4 '/, °/o und 5 ° '
„ .

Für deutsche Reichsmark, östreichische Gulden , Franken und jede Wäh¬
rung , welcher eine Theilung der Einheitsmünze in 100 Theile »>,

Grunde liegt .
°

Mit einer Zeitberechnungstafel , einer Zusammenstellung aller
Rechnungsmünzen des Auslandes sorie Norddeutschlands , Süddeutsch¬
lands, Oestreichs, Frankreichs und der vereinigten Staaten mit der deut¬
schen Reichswährung , nebst einer durch Beispiele unterstützten Anlei¬
tung zum Gebrauch der Tafeln und ihrer Verwendung zur leichten

Berechnung aller Zinsfüße von ^ °/g bis 10 °
„ , von

viertel zu viertel sowie V» °/a-
Von

E . L. Kraft.
gr . 8 . In Leinwand gebunden 4 M . 40 Pf.

Stuttgart , Dezember 1875 .
I . S. Metzler ' sche Buchhandlung.

1666 , Karlsruhe .
" '

Eräfl . LeiAMgen -Neudenüu 'sches 4°^ ÄnLehen.
Die oer 1 . Januar u. I . fälligen LauponS oben genannte» NnlehenS werde»

von heute an an unsrer Kaffe eivgelöSt.
Karlsruhe , 30 . Dezember 1875 ,

G . Müller St C°»l-
Dis nnnäerbarsn !4Lkr - unii IteilkrLkte

äer psruanisekeu Ooea-küaure , von XI ex v.
Dümbolät mit äsn lVortsn swpkokleo »4.stkiva
unä kuderkuloss keklen bei ä«n Oo^uerva
gLurliek, null ikr Lörper dlsidt boi Kartei ^ n-
strenguug tagelang olinv ksakruuz unä Soklak .
vollkräktig- , v. Leerkavs , Lanplauä , ksekuäi ,
noä »Usn LüösmevikÄ -Rsissnüe» bsstätixt , sioä ^ 2
von äer äsutrebsn Oelebrtenvelt tbsvrstisob ^ 8,
lüngst , xruütisoli nber erst ssit tüiiMürnnA äsr ^ A
Drok. Znmpson 'sebsn Ooca-krüxnrLts äer Äok-

jtksiloNMÄ rsnnpotüsKs in dlsinr unerkannt, inäsw äiese, 8 tz
- veil uns ü-iseker kllaime äargsstsüt , sLmmt - 1! A

liebe virksumen Lestunätkeils unver - L '»-
Lnäsrt sntkultsn . Diese Drüxuruto , um Krankenbette tunsenät'uek er- ^ ^
probt , sinä bei Lr nst - unä Du ngenkrunkbeiten , selbst in voiZesekrit-
tens « Ltuäien , von eminenter Wirkung <killen I ) , keilen giünällek alle
Unterleibs - noä VeräununAS - Lrunkkeiteo (killen II ur:ä lVein ) , « näD ^
nversstrliek bei allen Kervenlsläen unä einziges Raäikalwittel ASgen A-M
spee. Lekvkäekeaustänäe zsäer ^,rt (killen lll är Fpirltus ). kreis ^ .
1 8eb . 3 Rmk . , °6 8ck . 15 Rink . , 1 klae . 3 kmk . Lslebrsuäe ^ .bbsnä - ^ ^
lunx krok. Dr. 8awpsoll's , äer äis Loea an Ort unä 8tells sorgkältigst ^
stuäirts , kraneo gratis ä. ä Nokren -^ potkske lüainr! unä äeren De-
xüts-^ potbeken : Laäen - Daäsn : beiäe Orossk. 1)ok-^ xotkeksn . La -
ä snv siler : ^ 8tsinkoksr , Orossb üok-^ petkeke . Oonstaur : N Dor-
rent , ^ potbeksr . 8trassbnrg : 8ekatLtrsl , 8tesn-^ potkeke , 8tein-
gasse 27 unä 8 Lr , Lleisen -^ pvtbeke. L 650. 23 .

Aechler Benedictiner -Liqueur
de» Abtei z« kSononp (Arankreich)

vortrefflich schmeckend , ist stärkend, gibt Appetit
und befördet die Verdauung.

Dieses Getränk schmeckt am beste« von allen Ltqnenren .
Bo» Nachahmungenwird gewarnt.

Bei jeder Flasche ist die viereckige Aufschrift
mit dem Namen des General -Directors so»
dcrlich .

General-Entrepot in Fecamp (Frankreich)
Depot in Paris , 7S , Sovlsvsrt

Man findet de» « echte» Beuedictiner-Lique» » w i» ftl« »»«
Halls««, I

-Zu haben in bei 1 '. . , HS , , , Kauf
mann , Waldstraße Nr . 10 ; in Heidelberg bei Karl Keller Wittwe
Groß ; m Mannheim bei Mayer L Müller , Jakob Uhl
Dangmann , Jakob Burckel ; in Freiburg bei C . A . Poppen

3.Konditor. 440.

ÄerM . GekMnrtmach««ge» .
^ 1 .660. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Um dem Wunsche der verehrlichenAbon¬

nenten nachznkommen, de « Repertoir gleich¬
mäßiger vertheile» zu können , haben wir
die Veranstaltung getroffen, daß in Zuknust
auf dem jeweiligen Theaterzettel

für die ungerade Tour die Benennung :
„ I . Abtheiluug" ,

für die gerade Tour ,,ll . Ab'hei! ung"
ohne Rückficht auf die lausenden Nummern
bezeichnet ist,

Karlsruhe , den SO . Dezember 1875 .
General - Direktion des Großh . Hostheaters.

L .669 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Für den Transport v,n Rohzucker im

Westdeutschen Verkehr ab Wolkramshausen,
Station der Magdeburg- Leipziger Bahn nach
Mannheim und Waghaujet gelangen mit
dem 1 . Januar 1876 direkte Tarifsätze zur
Einführung . Ferner treten mit dem ge-
dachten Zeitpunkte für den direkien Verkehr
zwischen Magdeburg (Buckau) und verschie-
denen Badischen Stationen vin Halle-Nord-
haosen direkte Tarifsätze in Kraft und endlich
wird im Stettin - Berlm - Badisch Württem -
bergischen Verkehr der Artikel „ Lumpen in
würselförmig gepreßten Ballen " von Klaffe
^ in Klaffe 8 versetzt

Exemplare der die bezüglichen Tarifsätze,
sowie die KlasfifikationSänderung enthalten¬
de» Nachträge sind bei den diesseitigen Ver¬

sandstationen erhältlich.
Karlsruhe , den 29. Dezember 1875.

General -Direkriot,
der Großh . StaalS -Elsenbahnen.

Zimmer . ^ 2
_ Bayer .; s

i .668. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Badisch -Mitteldeutschen Verband tre¬

ten mit dem 25. d . MtS . für Rohzucker -
Transporte in Quantitäten von niindestrvS
5000 Kilogramm von Leipzig , Plagnitz -Lia«
denau, Halle und Nordhausen nach Was '
Häusel ermäßigte Frachtsätze iir Kraft . ^ Lu

Nähere- ist der Großh . Bahnexpedilioa
Waghänsel zu erfahren .

Karlsruhe , de« 29 . Dezember 1875.
Generaldircklion

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Gündert .

Commis - ^ Zesu v
L.629 . 2. Für ein Tabak -, Eig - ttt »-

und Stzezereiwaareu - Beschlist in einer
Garaisoasflabt va - eas wird z« soforn -

gtM Eintritt ein angehender Lommis ge¬
sucht , der seine Lehre wo möglich in einem
ähnlichen Geschäfte bestanden hat.

Offerten nimmt die Expedition diese»
Blattes entgegen .
L.665. 1 . j

-
s U , «

s I .
« vi .

Druck und Liee lu <: d r G . Braan ' iärit s > » Ldr nüere i. (Mit rir « Beilage.)
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